
Wie soll Schmallenberg in 
zwanzig Jahren aussehen? 
Sollen neue Wohnbau- und 
Gewerbeflächen entwickelt 
werden? Was passiert mit 
den historischen Gebäuden? 
Wo können wir in Zukunft 
einkaufen? Wo gehen unse-
re Kinder zur Schule? Wie  
kann sich Schmallenberg auf 
die zunehmende Alterung der 
Bevölkerung einstellen? Wie 
steht es mit der Entwicklung 
der zahlreichen Dörfer? Wie 
reagiert Schmallenberg auf 
den Klimawandel?

Schmallenberg 2030: 
das Integrierte Stadtent-

wicklungskonzept

Diese und weitere Fragen be-
antwortet das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept 
„Schmallenberg 2030“, das 
zurzeit von der Stadt gemein-
sam  mit dem Planungsbüro 
Pesch und Partner aus Her-
decke erarbeitet wird. Es zeigt, 
wie sich die Stadt in den 
nächsten fünfzehn bis zwan-
zig Jahren städtebaulich ent-
wickeln soll und wie sich 
Schmallenberg auch in Zu-
kunft erfolgreich und selbst-
bewusst nach innen und au-
ßen präsentieren kann.

Auf Vieles kann Schmallen-
berg schon heute stolz sein. 
Auf diesen „Stärken“ baut 
das Stadtentwicklungskon-
zept auf und will gleichzeitig 
die verbleibenden „Schwä-
chen“ beheben. Dabei nutzt 
es die vorliegenden Analysen 
und Prognosen, Konzepte und 
Planungen. Eine gesamtstäd-
tische Entwicklungsperspekti-
ve bedeutet aber mehr als die 
Auswertung von fachlichen 
Analysen und Untersuchun-
gen.  Neben dem Fachwissen 
von Planern und Experten 
ist es unverzichtbar, auch die 
Wünsche und Forderungen 
der Bürgerinnen und Bürger 
zu kennen. Darum wird das 

Stadtentwicklungskonzept in 
engem Kontakt mit vielen Be-
teiligten erarbeitet.

Intensive Beteiligung 

So haben in einer Zukunfts-
konferenz im Oktober 2010 
über 160 Bürgerinnen und 
Bürger in lebhaften Diskussi-
onen „Visionen, Wünsche und 
Projekte“ entwickelt. In „Run-
den Tischen“ im Januar und 
Februar 2011 äußerten Exper-
ten zu den Themen „Dorfent-
wicklung“, „Leben in Schmal-
lenberg“, „Wirtschaftliche 
Entwicklung“ sowie „Klima-
schutz und Klimaanpassung“ 
ihre Erwartungen und Vor-
stellungen. 

Leitziele der 
Stadtentwicklung

Aus den zahlreichen Gesprä-
chen und Diskussionen haben 
sich bisher folgende fünf Leit-
ziele der Stadtentwicklung 
herauskristallisiert, mit denen 
sich Schmallenberg als ein-
zigartig und unverwechselbar 
profilieren kann:

• „Schmallenberg bietet dörf-
liches Leben und städti-
sche Vielfalt“

• „Schmallenberg bietet Tra-
dition und Weltoffenheit“

• „Schmallenberg bietet Ruhe 
und Aktivität“

• „Schmallenberg bietet  
Arbeit und Urlaub“

• „Schmallenberg bietet 
Schön heit und Nachhal-
tigkeit“

Die Planungswerkstätten 
in Schmallenberg und Bad 

Fredeburg

Neben den Leitzielen für die 
Gesamtstadt geht es im Stadt-
entwicklungskonzept auch 
ganz konkret um die Zu-
kunft der einzelnen, sehr un-
terschiedlichen 83 Ortsteile. 
Das Stadtentwicklungskon-

zept schaut sich  stellvertre-
tend drei Ortsteile genauer an 
und entwickelt hierfür Kon-
zepte und Maßnahmen. Ne-
ben einer typischen kleineren 
Ortschaft sind dies die beiden 
Zentralorte Schmallenberg 
und Bad Fredeburg.

Bevor diese Konzepte erstellt 
werden, wollen Stadt und Pla-
nungsbüro erfahren, wie sich 
die Bürgerinnen und Bürger 
ihre Ortsteile Schmallenberg 
und Bad Fredeburg vorstellen 
und wo sie Bereiche sehen, 
in denen Umgestaltungsbe-
darf besteht. Zu den Themen 
Wohnen, Einkaufen und Ver-
sorgung, Verkehr und Stadt-
bild sollen in den beiden Pla-
nungswerkstätten Maßnah-
men und Strategien erarbei-
tet werden, damit die beiden 
Zentralorte weiterhin attrak-
tiv für Bewohner und Besu-
cher bleiben:

•  Was muss getan werden, 
da mit das einzigartige 
Stadtbild erhalten bleibt 
und verbessert werden 
kann?

•  Wie soll ein attraktives Ein-
kaufen aussehen? Muss das 
Angebot ergänzt werden?

•  Muss etwas mit dem Ver-
kehr geschehen?

•  Welche neuen Wohnungen 
werden gebraucht und wo 
können sie gebaut werden? 
Was passiert mit den alten 
Wohnhäusern?

Um diese und weitere Fragen 
zu diskutieren, lädt die Stadt 
Schmallenberg alle Bürgerin-
nen und Bürger aus Schmal-
lenberg und Bad Fredeburg, 
aber auch alle an der Zukunft 
der beiden Zentralorte Inter-
essierten, herzlich zu den bei-
den Planungswerkstätten am 
7. und 8. April ein.

Schmallenberger und Bad Fredeburger planen ihren Ortsteil
Stadt lädt ein zu Planungswerkstätten am 7. und 8. April

Planungswerkstatt in Bad Fredeburg
am 7. April 2011 19.00 Uhr im Rundsaal des Kurhauses

Planungswerkstatt in Schmallenberg
am 8. April 2011 19.00 Uhr im kleinen Saal der Stadthalle

Programme für den 7. und 8. April 2011
19:00 Uhr Beginn der Veranstaltung
 •  Begrüßung
 •  Einführung in den Abend

19:15 - 19:30 Uhr
 •  Stadtentwicklung Schmallenberg und Bad Fredeburg
 •  Ausgangssituation und Herausforderungen

19:30 - 21:00 Uhr
Themen und Fragen - Diskussion
 •  Stadtbild
 •  Einkaufen und Versorgung
 •  Verkehr
 •  Wohnen

21:00 Uhr Zusammenfassung und Ausblick
Gegen 21:15 Uhr Ende der Veranstaltung

Blick auf den Ortskern von Schmallenberg

Kirchplatz und Fachwerkhäuser in Bad Fredeburg

Bei der Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes sind alle Bürgerinnen und Bürger 
Schmallenbergs und Bad Fredeburgs eingeladen, die Zukunft ihrer beiden Ortsteile mit zu 
planen.


